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Da Otto auf Reize aus der unbelebten ländlichen Umgebung wesentlich entspannter reagiert als auf solche aus dem städtischen Bereich ist im Hinblick auf die Durchführung der Desensibilisierungsmaßnahmen für die Gewöhnung an Fahrzeuglärm der Wechsel in eine ruhige ländliche Gegend anzustreben. Außerdem darf Otto aufgrund der beschriebenen Problematik nicht an eine Familie mit Kindern abgegeben werden.

Derzeit zu empfehlende verhaltenstherapeutische Maßnahmen:

· Managementmaßnahmen

· Desensibilisierungs- und Gegenkonditionierungstraining für die Begegnung mit fremden Hunden, Müllwägen, Pkws mit Anhängern, Motorrädern und – saisonbedingt- Schneeräumfahrzeugen unter fachkundiger persönlicher Betreuung.

· Förderung von freundlichen Hundekontakten

Von der medikamentösen Unterstützung der verhaltenstherapeutischen Maßnahmen muss derzeit Abstand genommen werden, da Otto laut Beobachtung von Frau W. während der Einnahme von Tryptophan mit verstärkter Aggression gegenüber Fixi reagierte.

Abschließend wird noch einmal darauf hingewiesen, dass zeitlebens äußerste Vorsicht im Umgang mit Otto geboten ist, da erstens aggressives Verhalten vielursächlich ist, zweitens derzeit nicht abgeschätzt werden kann, inwieweit der Trainingserfolg von Otto generalisiert wird und damit auch in neuen Situationen greift, und drittens Otto bereits seine Bereitschaft zu ungehemmtem aggressiven Verhalten gegenüber seinen Besitzern unter Beweis gestellt hat.
